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Naturgeschichte der Insekten Deutschlands, begonnen

von Dr. W. F. Erichson, fortgesetzt von Prof. Dr. Schaum,
Dr. G. Kraatz etc., Band V, Lieferung II, bearbeitet von Dr.

Georg Seidlitz.

Dr. Seidlitz hat nach längerer Pause die Fortsetzung des

fünften Bandes der Naturgeschichte der Insekten Deutschlands

übernommen. Die zweite Lieferung des fünften Bandes liegt be-

endet vor; in derselben ist der Anfang der Tenebrionidae bear-

beitet, d. h. die Arten der Gattungen der Gruppen der Stenosini,

Blaptini, Asidini, Pedinini, welch letztere in die Platyscelina, Pedi-

nina und Dendarina zerfallen. Es werden nur die deutschen Re-

präsentanten dieser Gruppen ausführlich beschrieben, von den

übrigen europäischen, algierischen und asiatischen Arten Ueber-

sichtstabellen gegeben, von denen die der Blaps- Arten gegen 80 S.

einnimmt. Diese Bearbeitung der schwierigen Blaps- Arten ver-

leiht dem Hefte den Hauptwerth, denn sie ist mit möglichster Be-

rücksichtigung des noch vorhandenen typischen und eines reich-

haltigen neueren Materiales unternommen worden, welches die

öffentlichen Museen von Berlin, Wien, Genua, Brüssel, Dresden

(mit den Typen der Fischer'schen Sammlung), Pest, Hamburg,

sowie die Herren v. Heyden, v. Oertzen, Baudi di Selve, Senac,

Fairmaire, Dohrn, Semenow, Faust, Reitter, Schneider, König,

Quedenfeldt, Staudinger, Clemens Müller und der Unterzeichnete

lieferten.

Dafs die Monographie der Blaps- Arten von Allard 1880

bis 1882 in den Annales de la Societe Entom. de France viel zu

wünschen übrig liefs, indem der Autor sich zuviel auf sogenannte

typische Ex. anstatt auf die Beschreibungen dieser Arten verliefs,

ist wohl den meisten Entomologen nicht unbekannt. Dadurch dafs

die Sammlungen citirt werden, in denen die besprochenen Arten

enthalten sind, ist Anderen die Möglichkeit gegeben, sich später

über dieselben eventuell orientiren zu können, denn es ist leichter

Uebersichtstabellen zu entwerfen, als sich später mit geringerem

Material in denselben zurecht zu finden. Bei den deutschen Arten

ist die Synonymie sehr genau angegeben; bei den auferdeutschen

wäre wohl namentlich bei den Arten, die nicht von Allard und in

Mulsant's Opuscules Entomol. beschrieben worden sind , ein Citat

wünschenswerth gewesen, denn das oftmalige Nachschlagen im

Catal. Col. Europae, Caucasi etc. macht das Nacharbeiten wenig
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bequem; auch enthält derselbe eine Anzahl von Bates, Fairmaire

etc. beschriebene Arten nicht.

Der Uebersicht der Blaps- Arten geht eine Uebersicht der 22

Unterfamilien der europäischen Tenebrioniden voraus, und eine der

europäischen Gattungen der 11 in Deutschland nicht vertretenen

Unterfamilien. Vor der Gruppe der Blaptini wird die der Stenosini

behandelt, die durch eine Art in Deutschland vertreten ist. Auf

die Blaptini folgen die Asidini, ebenfalls mit einer deutschen Art

und die Pedinini mit den Abtheilungen der Platyscelina, Pedinina

und Bendarina. Dafs die Gruppirung der Platyscelina eine natür-

liche ist, habe ich Grund zu bezweifeln; von denselben ist bis jetzt

nur eine Art in Deutschland nachgewiesen (polila St.). Von den

Pedinini wird die Gattung Pedinus besonders eingehend behandelt,

von der die europäischen Arten tabellarisch geschildert und 10

neue beschrieben werden. Mit der Beschreibung des deutschen

Dendarus tristis Gast, schliefst das Heft, welcher die ausführliche

Schilderung der Dendarini und der Arten der 6 Untergattungen von

Dendarus vorhergeht. Eine Charakteristik der bekannten Larven

der Tenebrioniden - Gattungen ist nach Schioedte gegeben worden.

Dafs nicht sowohl jeder Sammler deutscher Käfer als jeder

Besitzer einer gröfseren Sammlung europäischer Käfer sich dieses

Heft anschaffen mufs, dürfte aus dem Gesagten hervorgehen.

Dr. G. Kraatz.

Berichtigung.

Herr F. Förster in Schopfheim in Baden schreibt mir am

8. Januar 1894, dafs er die von mir in Deutsche E. Z. 1894, p. 85

beschriebenen Käfer von Merzifun in Vilajert Sivas direkt von

Herrn Manissadjan erhalten habe und er sie erst an Herrn Paul

Preifs, Zeichner bei der pfälz. Bahn (nicht Geometer Carl Preifs,

wie ich schrieb) abgab, der sie Herrn Schultze und dieser an mich

zur Bestimmung schickte. Auf Wunsch des Herrn Förster, der eben

ein Verzeichnifs der Schwarzwald-Käfer vorbereitet, berichtige ich

hiermit meine obengenannten Angaben. Der andere Sammler, den

ich ebenfalls p. 88 erwähne, ist, was ich nicht wufste, ebenfalls

Herr Manissadjan. Major z. D. Dr. von Hey den.
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